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3 7 12/13Tanz auf einem
Pulverfaß
Bau der BernauArena

Gesetze werden
ignoriert
Einwendungen gegen B167neu (BA1)

»Wasser und 
Frieden«
Welttag des Wassers am 22. März

Privateigentum, Naturzerstörung und Gemeinnutz
Paralleler Neubau der Promenade im Brandenburgischen Viertel
Eberswalde  (bbp).  In  der  letzten  Februarwoche  fanden  nördlich  des  HeidewaldParkplatzes  »Fäll  und  Rodungsarbeiten  für  die 

Neugestaltung  der  Promenade  zwischen  der  Spechthausener  Straße  und  der  Schwedter  Straße  im  Brandenburgischen  Viertel« 
statt, wie die Pressestelle der Stadt Eberswalde informierte. Die eigentlichen Bauleistungen zur Herstellung eines neuen Weges 
werden in den Monaten April und Mai ausgeführt.

In der Mitteilung heißt es zu den Gründen: »Da die Strecke im Be-
reich des Heidewaldparkplatzes über einen privaten Weg abgedeckt wird, 
dieser jedoch vom Eigentümer einer veränderten Nutzung zugeführt 
werden soll, muß die durchgehende Wegeverbindung auf ein städtisches 
Flurstück verlegt werden. Der Verlauf der Promenade wird demnach an-
gepaßt.« Den Verlauf anpassen bedeutet, daß der bestehende Geh und 
Radweg beseitigt und ein paar Meter daneben ein neuer gebaut wird. 

Das genannte städtische Flurstück verläuft als 4,50 Meter breiter 
Streifen zwischen den Grundstücken des südlich gelegenen Heide
waldParkplatzes und des OderbruchQuartiers der Wohnungsgenos
senschaft 1893 eG nördlich davon an der Prenzlauer Straße. Derzeit ist 
dieser Streifen mit Bäumen und Büschen bewachsen.  

Kiezbewohner, die von diesen Plänen erfuhren, schüttelten ver
ständnislos mit dem Kopf. Wieder werde ein Stück Natur im Viertel 
zerstört, das zudem einen wichtigen Grünkorridor für den Wildwech
sel kleinerer Säugetiere durch das Wohngebiet darstellt. Es sei be
drückend, immer wieder zu erfahren, wie Privateigentümer gegen öf
fentliche Interessen schalten und walten können und seitens der 
Stadtverwaltung keinerlei Versuche zu erkennen sind, sich hier für 
diese öffentlichen Interessen einzusetzen. 

Statt sich im Sinne der Einwohner mit dem Privateigentümer aus
einanderzusetzen, beispielsweise im Rahmen der Gestaltung des für 
das Areal geltenden Bebauungsplanes, über den letztlich die Stadtver
ordneten entscheiden, werden mittels Verwaltungsentscheidung auf 
die Schnelle Tatsachen geschaffen und Fördergelder verbraucht, die 

auch gut für andere Vorhaben zu nutzen gewesen wären. Nach Aussa
ge der Stadtverwaltung soll die Genossenschaft auf ihrem Grundstück 
– also unmittelbar unter den Balkons der Prenzlauer Straße 36 bis 52 – 
selber einen Parallelweg zur bestehenden Promenade geplant haben. 
Stattdessen gebe es nun eine »Zusammenarbeit im Viertel«, die darin 
besteht, daß sich die Genossenschaft an den Kosten des Neubaus der 
Promenade etwa zur Hälfte beteiligt. Diese betragen nach Angaben 
der Stadtverwaltung etwa 60.000 Euro. Hinzu kommen 10.000 Euro 
für die Beleuchtung des Weges und der Wohn und Schlafzimmer im 
benachbarten Wohnblock, die gänzlich auf Stadtkosten gehen, die das 
aus dem Förderprogramm barrierefreie Wegenetze Brandenburgisches 
Viertel finanziert. 

Die Kosten »des ganzen Unsinns samt Umweltzerstörung«, so ein dort 
wohnender Genossenschaftler, werden also zum Teil auf die Genos
senschaftsmitglieder umgewälzt, die das letztlich über die Nutzungs
entgelte für ihre Wohnungen bezahlen müssen. 

Die Baum und Strauchrodungen erfolgten auf einer Länge von 120 
Metern und einer Breite von etwa viereinhalb Metern. Nach Fertigstel
lung der Promenadenführung sollen voraussichtlich im Herbst 2024 
einheimische Baumarten als Ersatz wegbegleitend neu gepflanzt wer
den. Mit dem ökologischen Wert des bisherigen naturnahen Wild
wuchses wird das nicht vergleichbar sein.

Der Weg selbst soll rund 140 Meter lang werden, zweieinhalb Meter 
breit und mit Betonpflastersteinen befestigt sein sowie eine Beleuch
tung erhalten.

Bereits am 26. Februar war ein großer Teil des Grünstreifens »beräumt«. 
Die  Südseite  des  sanierten  Wohnblocks  ist  der  vollen  Sonneneinstrah
lung ausgesetzt, ohne ausgleichende Wirkung des Grüns auf das Mikro
klima in diesem Bereich. 

Dieses Foto zeigt den bisherigen Zustand mit üppigem wildwuchernden 
Büschen und vielen Bäumen, die meist sich infolge natürlicher Successi
on  angesiedelt  haben  und  somit  als  standortgerecht  und  angepaßt  an
gesehen werden können. F O T O S  (2 ): J Ü R G E N  G R A M Z O W
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Redaktionsschluß der NÄCHSTEN AUSGABE 
ist am 21. März 2024.

Internationaler  Frauentag
Verein und Redaktion der »Barnimer Bür-

gerpost« wünschen allen Frauen und Mäd-
chen und auch allen, die es sein wollen, alles  
Gute zum INTERNATIONALEN FRAUENTAG, der 
nicht nur Feiertag, sondern zugleich auch ein 
Kampftag für die Gleichberechtigung und 
Gleichstellung für die weibliche Hälfte der 
Menschheit und für die Überwindung aller 
gesellschaftlichen Verhältnisse ist, in denen 
Frauen und Mädchen unterdrückt, diskrimi-
niert, von Gewalt  bedroht werden. 

Alles Gute  zum Frauentag!
GERD MARKMANN, 

Redakteur der »Barnimer Bürgerpost«

Lesezeit. Im Rahmen der 870. Ausgabe von 
GutenMorgenEberswalde am Sonnabend, 
dem 9. März, stellt der Autor Hans Jörg Rafal
ski sein neues Buch »Niederfinow« vor. Nach 
EROSION 1 und 2 widmet sich Hans Jörg Ra
falskis Neuerscheinung noch einmal einem 
regionalen Finowtalthema. Im Zentrum ste
hen die letzten Kriegswochen im Frühjahr 
1945 und die mögliche Gefahr der Zerstörung 
des Schiffshebewerkes Niederfinow. Entstan
den ist eine umfangreiche Dokumentation, 
die in der Gegenüberstellung deutscher Zeit
zeugenberichte und sowjetischer Operations
berichte zu einem Weißbuch beglaubigt wird. 
Los geht es um Halbelf am Vormittag und 

Treffpunkt ist das PaulWunderlichHaus, di
rekt am Marktplatz der Stadt. Der Eintritt bei 
GutenMorgenEberswalde ist wie immer frei, 
Spenden für die freie Kulturarbeit sind wich
tig und gern gesehen.

Bei GutenMorgenEberswalde wird es am 
9. März 2024 einen Büchertisch geben. Zum 
Verkauf stehen die Publikationen des Verlages 
Papierwerken von Hans Jörg Rafalski. So sind 
u.a. die letzten Exemplare der Erosionsbände, 
wie natürlich auch die Neuerscheinung er
hältlich. Der Autor signiert. Alle Bücher von 
Papierwerken sind mit hohem buchkünstleri
schem Anspruch produziert.

UDO MUSZYNSKI

I nternationaler  Frauentag:  

Poesie trifft Musik 
Eberswalde  (bbp). Die Garage59 im Rofinpark 
(Coppistraße 3) lädt am Internationalen Frau
entag zum zweiten Song Slam Eberswaldes. 
Liederschreiberinnen und schreiber treten in 
drei Runden mit selbstgeschriebenen Liedern 
gegeneinander an. 

»Ob Rock, Pop oder Techno-Schlager, ist dabei 
völlig egal«, teilt Gastgeberin Almuth Nitsch 
mit. »Ob wir die Frauenquote auf der Bühne er-
füllen werden, werden wir sehen. Mit der wun-
derbaren VERA THAXTON als Moderatorin ma-
chen wir schon mal alles richtig.«

Das Publikum entscheidet dann, wer noch
mal auftreten darf. Zu gewinnen gibt es das, 
was die Gäste mitbringen. Kleine und große 
Geschenke dürfen in der Pause bei der Mode
ratorin abgegeben werden. Wer mitmachen 
will, kann per eMail an GARAGE59@POSTEO.DE 
wenden.

Einlaß ist am 8. März ab 19.30 Uhr, um 20 
Uhr beginnt der SONG SLAM. Tickets gibt es an 
der Abendkasse für 5 oder 7 Euro.

Lesezeit mit HansJörg Rafalski
G u t e n  M o r g e n  E b e r s w a l d e   D C C C L X X
Sonnabend, 9. März, 10.30 Uhr ∙ PaulWunderlichHaus

Lesezeit mit HansJörg Rafalski
G u t e n  M o r g e n  E b e r s w a l d e   D C C C L X X
Sonnabend, 9. März, 10.30 Uhr ∙ PaulWunderlichHaus

NIEDERFINOW  ∙  Weißbuch  über  den  amerikanischen  Luftangriff  auf  Niederfinow  und  die  letzten 
Kriegswochen im Finowtal ∙ Idee, Recherche, Texte, Fotos und Design: Hans Jörg Rafalski ∙ 56 Seiten 
mit 10  Farbfotos und 11 Frontkarten  ∙ Erste Ausgabe 2023, 333 Exemplare, 34, Euro  ∙ www.papier
werken.com ∙ bei der Lesung im Rahmen von GutenMorgenEberswalde ist der Eintritt frei

In der Galerie Fenster im Vereinsschiff der Wohnungsgenossenschaft 1893 eG (Prignitzer Straße 50, 
Brandenburgisches  Viertel,  Eberswalde)  öffnen  am  Sonntag,  den  10.  März,  um  14  Uhr  die  neuen 
Ausstellungen. In den oberen Räumen wird dann Malerei von Hannelore Teutsch und im Kabinett 
im Erdgeschoß die Zeichnungen von Johannes Regin zu sehen sein.


